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Sumatra, tm Jnnern frifad und bid an die Enden, wo aucdy Heute

nod) fein Curopderfuf Hingedrungen ift. Und dann hort alle tdrichte

Sdywdarmeret auf, aber e3 wird heif in unferem Jnnern vor Sdham,

bag man joldjen Dingen aud der Ferne Eihl zujdauen fann obhne

pie Bitte: Ach Herr, gieb, daf wir unjere Piliht erfennen, ehe e3

au fpat ijt! B, Hartmant.
(©Sdlup folgt.)

Rach der Schopfung.

HI@ &ott ber Herr die weite Welt exjchuf
Durd) feiner Sdaffendtraft allmdadht’gen Ruf,

Da lag die Erde nad) dem fechiten Tage
Jn reider Sdyonbeit, ohne Qual und Frage.

Do) ald die Nadht entitieg dem Meeredjtrand,
Da zog ein Schauer durd) dad weite Land.

JNun, da die Welt vollfommen, bleibt die Nacdt?
Hat aud) der Menjch fein ew’ged Lidht gebradht?

Und ift fte threr Mutter eing'ged Kind?
Hat e nidht Britder, die nod) finjtrer find?*

Gott aber ging im Winde durc) die Flur,
Und jprach) dbad Baterwort zu der Natur:

o3 habe Licht und Finjternid gejcdhieden.
Durd) Nadt jum Tage. Geht und ruht im Frieden.”
Gottfried Bobhnenblujt.

Mut.

j[t e3 tapfer, auj den weiten windgewdlbten Wellenwafjern
Geines eignen Willenzgfahned Wefensdwuni) fiir nichtd u adhten,
Ohne Grollen, ohne Wollen, ohne Weh und ohne Wanten

Sn den alten Grund zu gleiten ?

Jit e3 alleg, nidhts zu Yoffen ?

RNein, folang dad Movgenlendhten jeden Tag im Meexr {ich malet,
RNein, jolang vom Nad)barnadjen andre Wellemmwandrer winfen,
Yein, jolang die eignen Jiele unjrver hehriten Herzendtiefen
Unerreicht, dod) fern erjpabhbar,

St ung Mut das trop’ge Fabren. Gotifried Bohrenbluit.



	Nach der Schöpfung

